Sadako – eine friedensethische Unterrichtsreihe für Schüler*innen der Unterstufe Klasse: Vorschlag für vier Arbeitsaufträge für den Unterricht im Homeschooling 

Im Folgenden ist die als Lernzirkel geplante Unterrichtsreihe zu Sadako in Arbeitsaufträge für drei bis vier Unterrichtswochen im Homeschooling angepasst. 
Die Arbeitsaufträge sind vorformuliert, müssen allerdings an die digitalen Möglichkeiten und die jeweilige Lernplattform der eigenen Schule angepasst und mit präzisen Anweisungen zu den jeweiligen Ordnern und Tools versehen werden.   
Idealerweise könnte die Reihe noch im Herbst 2020 zum 75. Jahrestag des Atombombenabwurfs über Hiroshima durchgeführt werden. Die Arbeitsaufträge sind bezogen auf den zeitlichen Umfang und den Anteil an reproduktiver Schreibarbeit und Arbeitsblättern bewusst gering gehalten und beschränken sich auf Lesen oder Hören, kurze zu schreibende oder als Sprachnachricht aufzunehmende Kommentare und kreative Arbeitsformen, die zum Nachdenken und zur Interaktion anregen. Hierbei ist ein zeitnahes Feedback zu den erarbeiteten Aufträgen, den Fragen und Kommentaren der Schüler*innen die unbedingte Voraussetzung, um einerseits die Motivation für das Homeschooling zu erhalten und andererseits die Chancen zur Kontaktaufnahme und dem Gespräch zwischen Schüler*innen und Lehrkraft und im Idealfall auch innerhalb der Lerngruppe zu ermöglichen. 
Da die Schüler*innen auf sich gestellt bei einer eigenständigen Internetrecherche auf sehr belastendes Material zu den Atombombenabwürfen und deren entsetzlichen Folgen stoßen könnten, soll anders als bei einer von der Lehrkraft im Präsenzunterricht gehaltenen Reihe im Homeschooling auf die Aufforderung zur Spurensuche mittels Linkliste zu Sadako im Internet verzichtet werden. Dieser Teil der ursprünglichen Unterrichtsreihe kann ebenso wie das Zusammentragen und Präsentieren der fertigen Papierkraniche in einem entsprechenden Rahmen im Präsenzunterricht nach der Homeschooling Phase ergänzend gehalten werden. Die zu Hause erarbeiteten Aufträge lassen sich im Fall eines Wechsels aus Distanz- und Präsenzunterricht mit letzterem kombinieren und unter idealen Bedingungen auch im Sinn des geplanten Lernzirkels zu einem größeren Projekt vertiefen.
Bei entsprechenden Möglichkeiten sind begleitend auch eine oder zwei Schulstunden Videounterricht direkt nach dem ersten Arbeitsauftrag und am Ende der Einheit sinnvoll. Er könnte den Schüler*innen das durch nichts zu ersetzende direkte Reagieren und Erklären der eigenen Lehrkraft zu den Fragen, die die Geschichte sicherlich aufwirft, bieten. Ein Unterrichtsgespräch zu den Deutungen der Kinder könnte vertiefend geführt werden in Ergänzung oder ungünstigsten Falles als einziger Ersatz zum Präsenzunterricht. Es macht den Kindern erfahrungsgemäß auch Freude, das Produkt ihrer eigenen Arbeit – hier den gefalteten Kranich – in die Kamera zu halten und zu präsentieren. 
Die Arbeitsaufträge
1. Arbeitsauftrag: Die Geschichte von Sadako 
Hier soll der Text der Nacherzählung, der zusätzlich mit Fotos von Sadako und dem Denkmal bebildert wurde, zunächst von den Schüler*innen gelesen werden. Alternativ kann die Geschichte auch von der Lehrkraft vorgelesen oder erzählt, als Hörgeschichte aufgenommen und in der jeweiligen Lernplattform der Schule hochgeladen werden. 

2. Arbeitauftrag: Selbst einen Kranich falten
Hier muss den Schüler*innen das Tutorial als Link oder ganzer Film auf dem in ihrer Schule üblichen Weg zur Verfügung gestellt werden. Alternativ findet sich auch eine sehr schöne Faltanleitung in einem Bilderbuch:
[bookmark: _Hlk46863414]Judith Loske, Sadakos Kraniche, Bargteheide 2011, auf der Verlagsseite von minedition/michael neugebauer editon: http://www.minedition.com/assets/uploads/pdf/SadakoKranicheFaltanleitung.pdf

Zwei gut geeignete Tutorials zur Auswahl:
Sehr empfehlenswertes Tutorial, ohne Ton, Kinderhände falten, knifflige Stellen und Tricks werden besonders langsam gezeigt, aus “Kinder basteln channel“, https://www.youtube.com/watch?v=Jm7SZoCczfw 

Tutorial mit eingeblendeter Einleitung und Erklärungen: https://www.youtube.com/watch?v=NyrQDdHCXMs auf Deutsch und auf Englisch im Original auf der Homepage http://tavinsorigami.com/origami-crane/

3. Arbeitsauftrag: Kreative Eigenproduktion und Nachdenken über Sadako:
Aufgaben zur Auswahl, evtl. im gemeinsamen Ebook 

Wenn die Kinder und die Lehrkraft die technischen Möglichkeiten hierzu haben und schon Gelegenheit hatten ein Ebook zu gestalten, kann auf eine leicht und für die Kinder intuitiv anzuwendende App,wie z.B. „Book Creator“ zurückgegriffen werden. Über die in der Schule übliche Lernplattform wird von der Lehrkraft ein Sadako Ebook angelegt, dessen Seiten die Schüler*innen füllen können[footnoteRef:1].  [1: Das Programm kann man online ausprobieren, ohne es sich herunterladen zu müssen. Eine Anleitung für die Schüler*innen ist z. B. von der Fachstelle für Medien der Diözese Rottenburg Stuttgart erstellt worden und unter folgendem Link zu finden: https://fachstelle-medien.de/wp-content/uploads/2017/02/Anleitung-Book-Creator-Fachstelle-Medien.pdf] 

Wie im geplanten Lernzirkel stehen hier mehrere Möglichkeiten zur Auswahl. 
Sollte die Lehrkraft und die Schüler*innen noch nicht über die entsprechenden digitalen Möglichkeiten verfügen, können selbstverständlich auch ganz klassisch die Gestaltung eines Bildes, Plakats, Tagebucheintrags oder einer Sprachnachricht für sich genommen bereits eine gute Auswahl und Anregung darstellen und auf einem anderen von der Lehrkraft ausgewähltem Weg zusammengetragen werden. 
In jedem Fall ist es wichtig, am Ende der Homeschooling Phase im Präsenzunterricht, in einer Videostunde oder mindestens in einem Online Feedback noch einmal die gefalteten, geschriebenen und gesprochenen Produkte der Schüler*innen zu würdigen und im Idealfall auch zu besprechen. Aus dieser Reflexion könnte dann eventuell doch noch zur Entwicklung eines den Covid 19 Verhältnissen angepassten kleinen Projekts übergeleitet werden. So könnten z.B. die Kraniche der Lerngruppe zusammen mit den angefertigten Plakaten in Schaukästen ausgestellt werden, oder aber der nächste Schulgottesdienst könnte wenn auch u.U. mit Verspätung den Jahrestag des Atombombenabwurfs zum Anlass für eine Friedenandacht mit Kranichen nehmen.  

4. Arbeitsauftrag: Die Seiten des Ebooks gegenseitig kommentieren
Eine mögliche Form der Interaktion und des gemeinsamen Nachdenkens im Homeschooling, bei der die digitale Methode fruchtbar für eine Entschleunigung des Gesprächs und somit einer Teilhabe auch stillerer Schüler*innen werden könnte, ist das digitale gegenseitige Kommentieren der kreativen Produkte. Das Kommentieren von dem, was andere hochladen als beliebte soziale Praxis würde auf diese Weise in einem von der Lehrkraft abgesteckten, geschützten Rahmen zur Erfahrung und Einübung eines wertschätzendes Interagierens und gemeinsamen Deutens und Sinn Konstruierens. Es können unterschiedliche Möglichkeiten für die Interaktion zu den Produkten gewählt werden. Die Schüler*innen können in dem jeweiligen Lernportal (TEAMS; MEBIS, MOODLE) Kommentare in einem hierfür eingerichteten und von der Lehrkraft moderierten Chat scheiben. Es ist ebenfalls möglich, die Schüler*innen innerhalb des fertigen Ebooks direkt zu der jeweiligen Seite über die Notizfunktion einen Kommentar einfügen und austauschen zu lassen. 



Arbeitsauftrag 1: Die Geschichte von Sadako

Arbeitsauftrag: 
Lies dir den Text über Sadako durch. Du wirst merken, dass es sich um eine Geschichte handelt, die es unbedingt wert ist, erzählt und erinnert zu werden. Sicher wirft das, was du von Sadako erfährst, bei dir einige Fragen auf und macht nachdenklich. Manches musst du vielleicht sofort wissen oder willst du gleich äußern. Schreibe solche Fragen und spontanen Kommentare gern auf oder sprich sie als Sprachnachricht und sende sie an mich, dann kann ich dir direkt antworten.


Die Geschichte von Sadako [footnoteRef:2] [2:  Diese Erzählvorlage ist verändert und gekürzt in Anlehnung an den Text über Sadako aus der Kinder Zeitschrift Zzzebra.-Vgl. Zzebra: Sadako und die Tausend Kraniche, http://www.labbe.de/zzzebra/index.asp?themaid=616&titelid=2610, Stand 3/2020] 

Ich möchte euch heute eine besondere Geschichte erzählen. Es ist die Geschichte von Sadako, einem Mädchen aus Hiroshima. Ihr habt bestimmt schon vom zweiten Weltkrieg gehört. Kurz vor Ende des zweiten Weltkrieges war auch Japan betroffen. Über Hiroshima, der Stadt, in der Sadako mit ihrer Familie lebte, wurde am 6. August 1945, also vor ziemlich genau 75 Jahren, als Sadako zweieinhalb Jahre alt war, eine Atombombe abgeworfen. 
Sadako war zu dem Zeitpunkt ungefähr zweieinhalb Kilometer vom Mittelpunkt der Bombenexplosion entfernt. Fast alle Häuser in ihrer Nachbarschaft wurden zerstört und viele ihrer Nachbarn starben, aber Sadako war weder verbrannt noch war sie verletzt. Sie schien unversehrt.Es war die erste Atombombe, die jemals gegen Menschen eingesetzt worden war. Alle dachten, dass sie wie eine normale Bombe wäre, nur eben viel größer und stärker. Die meisten Leute hatten keine Ahnung, dass sie etwas noch Schlimmeres hatte als normale Bomben - nämlich radioaktive Strahlung.
[image: ]Nach dem Krieg war das Überleben sehr schwierig. Es fehlten überall Lebensmittel und Medikamente. Aber viele Länder spendeten Geld und andere Hilfen. Allmählich wurde es besser, und die meisten Menschen in Hiroshima konnten wieder ein normales Leben führen.
Inzwischen war Sadako bereits im sechsten Schuljahr. Sie war ein normales, fröhliches Mädchen von 12 Jahren. Sie ging zur Schule, lernte und spielte wie alle anderen Kinder auch. Sadako liebte das Laufen. Sie war eine der schnellsten Läuferinnen in ihrer Klasse und war sehr stolz darauf, in die Schulmannschaft aufgenommen worden zu sein und ihre Schule in der Schulstaffel zu vertreten. 

Sadako in der Mitte der ersten Reihe in der Staffelmannschaft[footnoteRef:3] [3:  Quelle: Sakako Online – Austellung des Hiroshima Friedensmuseums http://www.pcf.city.hiroshima.jp/virtual/VirtualMuseum_e/exhibit_e/exh0107_e/exhi_top_e.html
] 


Eines Tages fühlte sie sich nach einem Staffellauf sehr müde und schwindelig. Nach einer Weile ging es ihr wieder besser, und Sadako vermutete, dass nur das Rennen sie erschöpft hätte. In den folgenden Wochen versuchte sie, das Gefühl zu vergessen, aber der Schwindel kam immer wieder, vor allem dann, wenn sie rannte. Sie versuchte sich einzureden, dass es harmlos war und schon von allein verschwinden würde. Doch der Schwindel kam wieder. Bei einem Lauftraining wurde Sadako ohnmächtig und kam ins Krankenhaus. Dort wurde sie untersucht. Das Ergebnis: Sadako hatte Leukämie. Das war eine Art Blutkrebs, an dem in dieser Zeit sehr viele Menschen infolge der radioaktiven Strahlung erkrankten. Man nannte die Krankheit die „Atombombenkrankheit“. Fast jeder, der Leukämie bekam, starb. 
[image: ]Sadako wollte nicht sterben. Sie wollte weiter zur Schule gehen und an Wettrennen teilnehmen. Als sie verstand, dass sie nun im Krankenhaus bleiben musste, weinte sie.
Kurz danach bekam Sadako Besuch von ihrer besten Freundin, Chizuko. Chizuko brachte Origami-Papier mit und faltete einen Papierkranich. Sie erzählte Sadako eine Legende dazu. Sie sagte, dass der Kranich tausend Jahre alt wird und dass ein kranker Mensch wieder gesund wird, wenn er tausend Kraniche faltet.
Sadako beschloss, tausend Kraniche zu falten. Oft fühlte sie sich schwach und müde, so dass sie nicht ständig daran arbeiten konnte. Doch von diesem Tag an faltete sie Kraniche, wann immer sie dazu Kraft hatte. Manchmal fühlte sie sich im Krankenhaus einsam oder ängstlich. Dann faltete sie Kraniche. 
Sadako in ihrem ersten Fest-Kimono[footnoteRef:4]  [4:  Ihre Mutter nähte den Kimono in nächtelanger Arbeit, nachdem der Arzt Sadakos Krankheit festgestellt hatte. Quelle: s.o. http://www.pcf.city.hiroshima.jp/virtual/VirtualMuseum_e/exhibit_e/exh0107_e/exhi_top_e.html] 


[image: ]Sadakos Freunde und Familie besuchten sie häufig im Krankenhaus, sprachen mit ihr und halfen ihr, Kraniche zu falten. Sadako bemühte sich sehr, fröhlich und voller Hoffnung zu sein. Sie versuchte, fest daran zu glauben, dass sie wieder gesund würde, wenn tausend Kraniche fertig wären. Und tatsächlich schien es ihr besser zu gehen, nachdem sie fünfhundert Kraniche gefaltet hatte. Sie konnte sogar für einige Zeit nach Hause, doch am Ende der Woche musste sie wieder ins Krankenhaus zurück.
Nach einiger Zeit spürte sie, dass sie sterben würde. Doch hörte sie nicht auf, Kraniche zu falten.
                                   Papierkranich[footnoteRef:5]	 [5:  Quelle: Judith Loske, Sadakos Kraniche, minediton 2011 
] 


Sadako hat Hunderte von Kranichen gefaltet.  Aber sie wurde schwächer und schwächer. 
Am 25. Oktober 1955 starb Sadako. Sie schlief friedlich ein, umgeben von ihrer Familie.
Trotzdem endet diese Geschichte nicht mit Sadakos Tod. Sie hatte viele Freunde, die sie liebten und nun vermissten. Und sie waren nicht nur wegen Sadako traurig. Viele andere Kinder in Hiroshima waren bereits gestorben und starben noch an der Atombomben-Krankheit. Die meisten der Kinder in Hiroshima hatten einen Freund oder einen Verwandten verloren, und viele lebten mit der Angst, sie könnten selbst eines Tages an Leukämie erkranken. Wenn die lebenslustige Läuferin Sadako die Krankheit bekommen konnte, dann war niemand sicher und keiner wusste, wie man sich schützten könnte.
[image: ]Sadakos Klassenkameraden wollten nach ihrem Tod unbedingt etwas tun. Nicht nur für Sadako. Sie hatten eine Idee: Ein Denkmal sollte entstehen für Sadako und alle Kinder, die sterben mussten. Die Schüler gründeten einen Klub und begannen Spenden zu sammeln. Die Nachricht verbreitete sich. Schließlich sammelten Schüler aus 3100 Schulen in Japan und neun anderen Ländern Geld. Im Mai 1958, fast drei Jahre nach Sadakos Tod, hatten sie genug gesammelt, um das Denkmal zu bauen. Es heißt "Das Kinder-Friedens-Denkmal" und steht im Friedenspark mitten in Hiroshima, genau dort, wo die Atombombe niederging.
Und die Aktion wurde noch bekannter. Man drehte sogar einen Film. Der Klub der Papierkraniche wurde gegründet. Sein Ziel ist es, Kinder zusammenzubringen, die über den Frieden nachdenken und für ihn arbeiten wollen. Noch heute kümmern sich Mitglieder des Klubs um Sadakos Denkmal. 
                                 Das Kinder Friedensdenkmal in Hiroshima[footnoteRef:6] [6:  In den Schaukästen in Ketten aufgefädelte Papierkraniche, die von Menschen aus der ganzen Welt geschickt werden.
Quelle: https://www.shafir.info/plain/japan~hiroshima~peace_memorial_park_1.htm
] 

Sie besuchen Atombombenopfer und auch andere kranke Menschen, die Hilfe brauchen. Und immer noch falten sie Kraniche. Sie ziehen sie auf Bündchen und hängen sie an Sadakos Denkmal und an andere Denkmäler im Friedenspark. Oder sie schenken sie kranken Menschen zur Ermutigung. Und manchmal senden sie Kraniche an Weltpolitiker, um sie daran zu erinnern, dass Kinder auf der ganzen Welt Atombomben verurteilen. Wenn Politiker oder Überlebende der Atombombe oder Friedenskämpfer nach Hiroshima kommen, werden sie von Mitgliedern des Klubs begrüßt, die ihnen Ketten von Papierkranichen um den Hals hängen, um ihnen die Bedeutung Hiroshimas ins Gedächtnis zu rufen.
Sadakos Familie hat im Laufe der Zeit fast alle Kraniche, die Sadako gefaltet hat, an Menschen übergeben, die zu ihnen kamen, an Politikerinnen und Politiker, die sich für Versöhnung einsetzen und auch an Orte, die im Krieg angegriffen worden waren. Aus der Aktion von einzelnen Schülerinnen und Schülern und der Familie Sadakos ist heute eine fast weltweite Aktion geworden. Kinder aus allen Erdteilen falten Kraniche, ziehen sie zu langen Ketten auf und senden sie als Zeichen ihres Friedenswillens nach Hiroshima. Dort werden die Kraniche am Kinder-Friedens-Denkmal aufgehängt. 
Auf dem Granitsockel des Kinder-Friedens-Denkmals steht eingraviert:
Dies ist unser Ruf.
Dies ist unser Gebet.
Frieden zu schaffen in dieser Welt.
Das Kinderfriedensdenkmal in Hiroshima. 


Arbeitsauftrag 2: Selber einen Papierkranich falten

Dein Arbeitsauftrag für diese Woche ist, selbst zu lernen, wie man einen Papierkranich faltet.
Du brauchst eigentlich nur ein quadratisches Stück Papier und etwas Geduld. 
(Ein Quadrat kannst du ganz leicht erhalten, wenn du ein normales Din A 4 Blatt diagonal faltest und dann entlang der Kante abschneidest.)

Hier die Links zu den Faltanleitungen:
Zwei Video Tutorials zur Auswahl:
https://www.youtube.com/watch?v=Jm7SZoCczfw 
https://www.youtube.com/watch?v=NyrQDdHCXMs 
oder eine gezeichnete Faltanleitung:
http://www.minedition.com/assets/uploads/pdf/SadakoKranicheFaltanleitung.pdf

Lade bitte am Ende ein Foto deines Kranichs hoch und hebe ihn für den Präsenzunterricht in der Schule gut auf. Vielleicht möchtest du sogar mehrere falten. Beantworte zusätzlich folgende Fragen und lade deine Antworten hoch.

1. Mit welcher Anleitung konntest du das Kranichfalten am besten lernen, was war gut an der Anleitung?
2. Wo soll dein Kranich am liebsten hängen, oder wem würdest du deinen Kranich am liebsten schenken und warum?


Arbeitsauftrag 3: Unser eigenes Sadako Ebook 
Sadako hat Hunderte von Kranichen gefaltet. Die Freunde und Freundinnen falten weiter Kraniche auch nach Sadakos Tod. Was bedeutet ihnen das Kranich-Falten? Was fällt euch dazu ein? 
Denke darüber nach und gestalte zu deinen Gedanken eine Seite in unserem Sadako-EBook. Du findest das Ebook mit dem Namen Sadako in unserem Religionsordner. Du kannst dir eine Aufgabe unten auswählen und die Seite nach deinem Geschmack gestalten, probiere die Funktionen der App einfach aus. 
1. Sprich das, was dir zu Sadako und den Papierkranichen durch den Kopf geht, einen kleinen Kommentar oder eine Frage, die du hast, als Sprachnachricht in unser Buch. (Hierfür musst du lediglich die Mikrofontaste anklicken, aufsprechen und speichern).
2. Wenn du ein Tablet oder einen Computer mit Stiftfunktion hast, kannst du direkt auf deine Buchseite mit der Hand schreiben und malen, was dir in den Sinn kommt.
3. Oder du gestaltest ein Bild oder ein Plakat über Sadako und die Papierkraniche, fotografierst es und lädst es auf deiner Seite in das Buch hoch (oder schickst es mir hierfür).
4. Gestalte eine Seite, indem du aus der „Bilderauswahl Sadako“ in unserem Ordner ein Bild auswählst und einen Kommentar zu dem Bild schreibst.
5. Oder du schreibst auf einer Seite aus der Sicht von Sadakos Freundin Chizuko einen Tagebucheintrag über das Kranich-Falten. 

Du kannst jeweils klassisch auf Papier schreiben und es fotografieren und hochladen (lassen), oder es mir dazu schicken, es selbst tippen, oder aufsprechen, wichtig ist nur, dass du nicht vergisst, deine Arbeit irgendwie zu speichern.


Arbeitsauftrag 4: Die Buchseiten der anderen kennenlernen und kommentieren

Ihr habt fleißig gearbeitet! Unser Ebook ist fertig und kann sich sehen lassen. Nun könnt ihr euch das Buch durchblättern, lesen, betrachten und hören, was die anderen gemacht haben. Schreibt zu mindestens drei Seiten einen kleinen Kommentar in unsere Klassengruppe zum Thema Sadako-Buch und antwortet auf Kommentare, die ihr interessant findet, so können wir gemeinsam weiterdenken. Die einzige Regel dabei ist, dass ihr euch wie im Unterricht respektvoll und wertschätzend zu den von euren Mitschüler*innen gestalteten Seiten und Kommentaren äußert. 

Anregungen für eure Kommentare:
Deine Seite gefällt mir sehr gut, weil…
Ich habe eine Frage zu deiner Seite: ….
Ich finde gut, wie du deine Seite gemacht hast, aber zu dem, was du zu…. Sagst/schreibst, habe ich eine andere Meinung/Erfahrung gemacht/ frage ich mich…
Deine Seite passt sehr gut zu dem, was ich mir auch gedacht habe, denn..
Ich denke dazu außerdem …
Manchmal frage ich mich auch ….
Zu deiner Frage wollte ich dir antworten, dass..
Dein Kommentar hat mich gefreut, weil..
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